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Köpenick. Die 29 Jahre alt«

der Glienickerstraße 1 versuchte sich
und ihr Kind durch Gift zu tödten.
Zwischen der Frau und ihrem Mann«

die Flasche. Als der Bäckermeister

Kaputh. Hier wollte der 19jäh-
rige Arbeiter Koch mit einem Freund«

ses an einem Pfahle fest. Als koch

Neu -Lew in. Bor einiger Zeit
fand das 159jährige Stiftungsfest des

Oberschöneweide. Mit Ly-
sol hat sich die erst 21jährige Frau des
Bautechnikers Grabowski aus der

Frauenspersonen abgegeben habe.
Rathenow. Der 16jährige

Schlosserlehrling Karl Dehne wurde

gerissen.
-

Allen sie in. Ein Unglücksfall

Elbings -Kolonie. Mehrere

retteten, ertrank der Pole JosefPaschngutzki.

Preuß den Besitzersohn Franz Fürst,

in die rechte Brustseite und blieb in der
Lunge stecken. Der Verletzte wurde
sofort dem Krankenhause in Labiau
zugeführt.

Ostrowitt. Auf der Landstraße

Stutthof. Aus Sehnsucht nach
der Heimath hat sich die Frau des
Landbriefträgers Weiß aus Goßlers-
haufen erhängt. Vor einiger Zeit erst
hatte sie sich verheirathet; sie fühlte sich

>u Mutter der sie er-

Stettin. Vor einiger Zeit stürzt«

Greifswald. Im Säkxlduell
lebensgefährlich verletzt wurde hier der

G 0 l l n 0 w. Hier ist der Vorsitzen-
de des ?Verbandes der Freiwilligen
Feuerwehren Pommerns", der Stadt-

des Hofbesitzers P. Johannfen eine
Feuersbrunst, die das Gewese völlig

der Nähe des Lockstädter Truppen-

denthal aus Vierlanden mit dem

Ursache d«s Selbstmordes ist unbe-

Dewald im Garten des vät:rlichenHau-
ses todt aufgefunden. Er hatte, wie
man annimmt, ein Gewehr seines Ba-

L 0 itkirkeby. Die 7jähr!ze
Tochter des Landmanns Toft wurde

chen Karbolsäurevergiftung vor. Nach-
dem ein im Hause wohnender Arzt zu
Hilfe gerufen war, fuhr man den Le-

Krankenhaus, wo «r der Vergiftung er-
legen ist. Vor einiger Zeit stürzte
das 14 Jahre alte Mädchen Gertrud
Seer in dem Grundstück Sternstraße
32 aus txm dritten Stock über das
Treppengeländer in den Hausflur und

erlitt Verletzungen, die fofori den Tod
herbeiführten.

Bri« g. In der Zuckerfabrik von
Neugebauer u. Comp. Hierselbst stürzte
der Arbeiter Weiß von einer Leiter,
wodurch er schwer« innere Verletzungen

erlitt. Der Verunglückte mußte mit-
telst Krankenwagen in die städtische
Krankenanstalt geschafft werden.

Görlitz. Nach kurzem, schwerem
Krankenlager verstarb plötzlich der hie-
sige städtische Musikdirektor Arthur
Stichler im 42. Lebensjahr. Nach-
dem er in Köln und Annaberg Kapell-

meister gewesen war, kam er 1893 nach

Frovinz
Niewierz. Durch einen Blitz

wurde der Eigenthümer Puch getödtet.

In dem Augenblick, als Puch das Fen-
ster öffnete, um nachzusehen, ob das
Gewitter bald vorüber sei, traf ihn
der Blitz. Puch hinterläßt feine Frau
mit fünf unversorgten Kindern.

Alier von 69 Jahren Oekonomierath
Karl Mahnck«. Er hat seine ihm im
Tode vorangegangene Gattin nur kur-
ze Zeit überlebt. Der Verstorbene hat
die letzten Feldzüg« mitgemacht und be-

Schroda. Ein Bauunglück ereig-
nete sich auf dem Woznvfchin Umbau.
Maler waren auf dem Baugerüste be-
schäftigt, die Fassad« zu streichen.

Befestigung tippten plötzlich mehrere
Bretter und stürzten in die Tiefe, da-
bei den 28jährigen Balos und einen
zweiten Maler, Bulynski, mit sich rei-
hend. Während letzterer auf das

in Reitftkllung, dabei wurde dem. Un-
glücklichen der Oberschenkel zerfleischt,

ritz, eine fürchterliche Blutung erfolg-

te. Er starb bald darauf infolge Ver-
blutung.

Provinz Sachsen.

Lampe sehr schwere Brandwunden er-
litten ha te, ist in der allstädtischen
Krankenanstalt gestorben. Ober-

Portemonnaie fehlte. DI« Leiche hatte
einen Schuß im Rücken; di« an der

Hinterseite der Hose befindliche Tafch«
war herausgezogen. Der als der That
dringend verdächtige Kellner Friedrich
Nordhausen wurde vom Gendarm
Köhler verhaftet und nach Wernigero-
de gebracht.

Althaldensleben. In der
hiesigen Steingutfabrik von Schmelzer

Gerike feierte kürzlich der Arbeiter
Horst aus Neuhaldensleben die Feier
seines silbernen Arbeitsjubiläums.

Baum garten. Letztens wurde
ker 13jährige Sohn des Hofmeiers
Silbermann beim Kälberhllten von
dem Bullen einer in der Nähe befind-
lichen Rinderherde angigrisfen und so
übel zugerichtet, daß er nach kurzer
Zeit den erlittenen Verletzungen erle-
gen ist. .

Hiddesdorf. Während ein
schweres Gewitter über unsere Feld-
mark zog, wurde der Schuhmacher-
meister Borchers bei seiner Arbeit auf
dem Felde vom Blitz getroffen und ge-
tödtet.

Liineburg. Letztens zog ein
starkes Gewitter mit wolkenbrucharti-
gem Regen über unsere Stadt und
Umgegend. Die gewaltigen Wasser-
massen haben stellenweise erheblichen
Schaden angerichtet. Im benachbar-
ten Wendhausen traf ein Blitz das Ge-

wese der Halbhösnesin Koch, welches
vollständig eingeäschert wurde.

Norden. Vor «inig«r Z«it fand
man auf der hiesigen Station im Pack-
wagen des Radezuges den Schaffner
Thesing aus Münster mit zerschmet-
tertem Kopf. Aerztliche Hilfe war so-
fort zur Stelle, doch starb Thesing
schon auf dem Transporte nach dem
Krankenhause. Der Unglücklich«, der
etwa 33 Jahr« alt ist und eine Frau
mit zwei Kinder hinterläßt, hatt«
wahrscheinlich aus dem Wagen gesehen
und ist dann wohl von der Schiebe-
thür getroffen und tödtlich verletzt

Rhed«rf«ld. Hier tödtete der
Blitz die 19jährige Elisabeth Behrends,
welche vor der Thüre stand, und be-

täubte ihren Bruder, der sich noch ins
Haus schleppen konnte und dann be-
wußtlos zusammenbrach. Mehrere
kalte Schläge fuhren in Gebäude und
beschädigten diese, «benso würd« eine
Kuh auf der Weide erschlagen, ein
Pferd gelähmt.

Münster. Von «inem Automobil
überfahren und sofort getödtet wurde
hier auf dir Warendorferstrahe das

Töchterchen Marie des Ar-
beiters Hülsmann. Das Kind, das

Den Besitzer des Wa-
gens, einen Herrn aus Zürich, trifft
an dem Unfall keine Schuld.

Blankenau. Vor einiger Zeit
ist das li/z Jahre alte Töchterchen deö

Malers Allrin Hierselbst in einer
Jauche-Grub« ertrunken. Die Mut-
ter, welche bis dahin bei ihrem Kinde

auf einen Augenblick «n!fernt; als sie
zurücklehne, war das Unglück gescha-
hen.

Richter entzogen hat sich der Unt«r-
suchungsgefangene Franz Mönkebusch
von hier, indem er sich mit seinem

seits festgestellt, ist der Tod durch Er-

schaft ?Zum Felsenkeller" hat der Ar-

Kassel. Ein 22jähriger Schrift-
setzer Schäfer ertrank beim Baden in
der Fulda in der Nähe von Wolfsan-
gel. Die Leiche ist nach der Untersu-
chung sofort zur Beerdigung sreigeg«-

seiner Mutter, einer auf dem Franz-

Erbenheim. Vor lurzcm wurde
d«r 13jährige Knabe des Gastwirths
Merten von einem Automobil überfah-
ren und getödtet. Da- Automobil fuhr
in raschem Tempo davon.

Frankfurt. Ein Radfahrer fand
auf der Landstraße zwischen Rödelheim
undEfchborn den 57 Jahre altenFuhr-
mann Johann Fuchs, wohnhaft hier
Eckenheimer Landstraße 126, bewußt-
los und schwer verletzt auf. Er war

überfahren worden. Auf Anzeige bei
dem Bürgermeisteramt« Eschborn wur-

de Fuchs nach dem Aockeuheimer Elifa-
bethenkrankenhause gebracht, wo er ge-
storben ist.

Alitt-ldcutsche Staaten.
Oberprilötz. Das Töchterchen

des Kunstmalers Eichhorn wurde von

einem von Herrenmühle kommenden
Lastfuhrwerk überfahren. Die Räder
gingen dem Kind über den Kopf, und
es erlitt so schwere Verletzungen, daß
«s alsbald starb.

Sandersl«b«n. Der Arbeiter-
invalide Christoph Schmidt wurde auf
dem Bahnübergang« an der Post von

ihm der Kopf auseinandergerissen
wurde, so daß der Tod sofort eintrat.

Zerbst. Letztens entstand in d«r

mit solcher Schnelligkeit um sich griff,
daß in kurzer Zeit b«id« Fabrikge-
bäud« in Flammen standen. Bei den

bedeutend.
Sachsen.

Dresden. Der letzte große
Schüler Ludwig Richters, der Meister

trank.
Chemnitz. Vor einiger Zeit

wurde hier das dritte sächsische Kreis-

Turnern aus Sachsen gefeiert. In
Vertretung des Königs, d?s Protektors
der Feier, war Prinz Johann Georg

Elterleln. Das ältere Wohn-

stand, ging in Flammen auf.
Glauchau. Das Bankgeschäft

Ferdinand Heyne feierte fein 59jäh-

bruch, der den Tod zur Folge hatte.

Ottenbach. Die 11jährige
Rosa Lücker zog gleichzeitig mit ihrem
Onkel, dem Kassirer des "Neuen Ver-
eins Ceres," Fleck, in der Bieberer-
slraße Mitgliederbeiträge ein. Fleck,
der sich immer in der Nähe seiner
Nichte hielt, bemerkte, daß das Mäd»

stellt. Es stillte sich heraus, daß das
Mädchen zuletzt im Hause Bieb/trcr-
straße 69 bei dem Glaser Lötz kassirt

Der Verdacht lenkte sich sofort auf die
etwa 3vjährige Frau des Glasers Lötz,
die verhaftet wurde und die furchtbare

Mord war durch Erdrosseln mit ewem
Handtuch geschehen; etwa 87 Mark,
die sie dem Mädchen geraubt hatte,

Zwischen Groh und Seid bestand seit
langer Zeit tiefgehende Feindschaft.
Die beiden feindseligen Nachbarn ge-

selben ergriff der ca. 38 Jahre alte

ners, daß derselbe sofort mit einge-
schlagenem Schädel bewußtlos zusam-
menbrach.

München. Erzbischof Dr. v.
Stein feierte sein K9jähriges Priester-
jubiläum. Zum Rektor Magnikicus
der hiesigen Universität für das kom-
mende Jahr 1995--1996 wurde der
«rdentliche Professor für biblische Her-
meneutik, neutestamentarische Einlei-
tung und Exegese, Geistlicher Rath
Dr. Otto Bartenheber gewählt.

Augsburg. Kürzlich waren
25 Jahre verflossen, seit das nach Jah-
ren älteste Mitglied der Redaktion der
..Augsburger Abendzeitung," Karl
Klopper, in die,, Augsburger Abendzei-
tung" «ingetreten ist.

Goldschläger Georg Adolf aus Feucht
die rechte Schläfe gejagt. Er wurde
in die Dr. v. Heinleth'fche Klinik hier-
her verbracht, wo die eine Kugel ent-
fernt wurde. Das Motiv der That ist
unbekannt. Adolf befand sich auf der
Reise und kam von Oesterreich.

Dachau. Hier hat sich die Ma-
lerin Mathilde Zuwulaska mit
Opium getödtet.

Göppingen. Im Alter von
68 Jahren ist der frühere Apthekenbe-
siker Prof. Dr. Friedrich Mauch ge-
storben.
erregt der Verlust, den Verwaltungs-
aktuar Beck dahier erlitten hat. Vor
einiger Zeit ertrank sein zweijähriges

Opfer.
Lautenbach. Bei einem Ge-

witter schlug der Blitz in das Anwesen
des Bauern Mozer und äscherte es

Rottw e i l. Aus Anlaß der
25jährigen Wirksamkeit des Professors

Anstalt in der Liederhalle, wo Prof.
Dr. Baltzer den Jubilar Namens des

Tübingen. Prof. v. Below

leisten.
Walds« e. Der 19 Jahre alte

Sohn des hiesigen Obsthändlers

das Gleichgewicht und ertrank.

Karlsruhe. Werkmeister
Schwarz beging sein 49jähriges Ehe-

ster Haulick und Stadtrath Deliske,

zu überreichen.
Baden-Baden. Der in Kemp-

ton vor einiger Zeit wegen Sittlich-

hier Altbllrgermeister Proßmer. Der
Verstorbene war von 1889 bis Novem-
ber v. I. Bürgermeister hiesiger Stadt.

Ech", ein Meisterwerk des Rokokostils,
das der Maler und Bildhauer Chri-

für 165,996 Mark angekauft. Die
Stadt beabsichtigt Wenzigers Kunst-

ist der etwa 29 Jahre alte Dienstknecht
Johann Graf von hier. Graf stürzte
bei dem Abfahren v»n Reisewellen so

eingedrückt wurde. Der Verunglückt«
hatte noch die Kraft, sich zu erheben,
brach jedoch sofort wieder zusammen.

Eberl« von hier in der Nähe von Mech-
tersheim im Rhein als Leiche aufge-
funden.

Ludwigshafin. Letztens
wurde zu Worms die Leiche des Real-
schulabsolventen Welker von hier ge-
ländet. Ter unglückliche junge Mann
machte sich allerlei Gedanken darüber,
daß er nicht gleich seinen Mitschülern
eine schöne Stelle bekam. Er soll
übrigens ein körperliches Gebrechen ge-

Wege stand. Das Examen hatte er

sehr gut beständen.
Rodaleben. Dieser Tage hielt

der Militärverein Donsieders seine
Fahnenweihe ab. wobei mit Böllern
geschossen wurde. Es wurde dabei
dem 8 Jahre alten Ludwig Loreth
durch Unvorsichtigkeit das ganze rechte
Gesäß abgeschossen.

«claß Lothringen.

Straß bürg. Der Senior der
medizinischen Fakultät der Universität
Straßburg, Professor Dr. med. Fne-

die 59jährige Doktor - Jubelfeier.
Bolchen. Kürzlich ritt der Ei-

genthümer Heß aus Brüchen von 80l-

chen.

Hohen - Sprenz. Dieser
Tage konnte Pastor Koch Hierselbst

Gastwirth Peters'schen Saale statt.
Pla u. Hier starb der Geh. Com-

missionsrath Senator a. D. Eichbaum
im 91. Lebensjahre. Der Dahinge-

Stadt, er hat 06 Jahre im Dienste des

städtischen Gemeinwesens gestanden.
S u k 0 w. Durch Blitzschlag

wurde die Büdner«! des Büdners Fritz
Kluth total eingeäschert. Da das

halt nichts gerettet werden.

Oldenburg. Das Gasthaus
?Oldenburgerhos" des Herrn Fr. Ha-
ben Preis von 17,669 Mk. in den Be-
sitz des Herrn G. Mastbohm in Aurich

Bant. Dem Wachtmeister Clau-

sich auf dem Gebiete von Kunst und
Wissenschaft bethätigten, reiche Ernte
gehalten. Erst der Geschichtsforscher

des Besitzers Reimer nieder. Während

zwei schwer verletzt wurden.
Schweiz.

B « rn. Im Jnselspital zu Bern
ist im Alter von 46 Jahren Pros. Dr.
G. Schmidt, der Redakteur des

tes", feit 1898 auch als Docent an dir

Bah y s. Aus der Bahnlini« Ve»

und getödtet. Die Leiche wurde als die
des 61jährigen Schmiedgehilfen Jo-
hann Steffl, Favorilenstraßc No. 153

deutscht Reichsrath - Abgeordnete Dr.
Ernst Bareuther im Alter von 67Jah-

ßes Ansehen. Letztens ist im Nord-
Ivestbahnhos d«r 46jährige Taglöhner

Heinsl infolge Hitzschlage?
bewußtlos niedergestürzt. Er wurde

ins Spital der Barmherzigen Brüder
gebracht und ist dort gestorben. An
der Nußdjirferlände, gegenüber dem

Hause No. 13, wurde die Leiche eines
Mannes aus dem Donaucanal gezo-
gen. Sie ist als die des Straßenkeh-
rers Franz Milde, Lerchenfeldergllrtel

Mild« hat sich vor Kurz«m in'S Wasser
gestürzt. Der 18jährige Zeichner
Alexander Zorn und sein um ein

schwistern Marie Barthel

geschlagen.
Vaflendorf. Es entstand Feuer

Wittw« Weiler. Scheune und Stall

ab.

Einbeliebterßerlin«r
Tanzlehrer, der Kö-

Neben seiner Thätigkeit als Mitglied

Lichterfelde. Mehr als 12,699 an-
gehende Offiziere hat Medon während
dieser langjährigen Thätigleit in d«r

Tanzkunst ausgebildet. Auch an der
Kaiserin-Augusta-Stiftung war Me-
don bis zum Jahre 1891 Tanzlehrer.

Bei dem Stapellauf der
?Auguste Viktoria" in Stettin ist es
nicht ohne Unfälle abgegangen. Als
das gewaltige Schiff in den Oderftroin
glitt, war die Wasserverdrängung so
stark, daß die vielen mit Zuschauern
gefülltenDampfer und sogar das große
Schwimmdock in's Wanken geriethen.
Verhängnißvoll wurde die mächtige
Welle für sechs Fischerkähne, die von
ihren Insassen unvorsichtigerweise dicht
an die Einsvhrlsstelle herangeruderr
worden waren. Sie wurden bei der
Einfahrt des Riefenschisfes von den
verdrängten Wassermassen durcheinan-

gere Zeit in Lebensgefahr, doch ge-
lang es schließlich, alle auf das nahe
Ufer zu Bei der Rückfahrt der

Haar zu einem Zusammenstoß zweier
Dampfer geführt.

Ein Aufseh«n erregen»
d e r M 0 r d hat sich >.l Perugia, Jta-
li«n, zugitragen. In seinem Arbiits-

die Kehle durch. Als der Mord ent»

die schwersten Beleidigungen in's Ge-
sicht und schrie, er lass« sich nicht wie-
der in eine Strafanstalt bringen, nicht
einen Tag; nur todt sei er zu haben.
Er beleidigte in der unfläthigsten
Weise di« Richtir, Offiziere und

Mannschaften. Der medizinisch« Sach»

daß Boje allerdings erblich b«lastet sri,
aber nicht derartig, daß seine freie
Willensäußerung bei Begehung der
Strasthat ausgeschlossen gewesen fei.
Das Urtheil lautet« aus sieben Jahre
Gefängniß. Diese Strafe wird dem-


